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chen Besitze in der Stadt kamen. Aber auch außer der Stadt
erhielten sie ansehnliche Besitzungen; so im Jahre 1259 von
Berthold von Enkelschalksfeld Zehente und Felder zu Gum¬
poldskirchen/ 1287 von Heinrich von Hausbach Gründe zu

Katzelsdorf/ 1292 vom Gregor Graf von Alrams einige Gül¬
ten bey Alrams, und 1356 von Christian von Reichenau ei¬

nen Hof zu Saurau bey Reichenau.
Nebst diesen bekannten Erwerbungen mögen sie ihre Gü¬

ter noch mit andern vermehret haben/ denn in den im Jahre
1423 erneuerten Stadtfreyheiten ist ein eigener Absatz für
die Rechte des Ordens bestimmt/ in welchem unter andern
gesagt wird/ daß des Ordens Mannhof aus den Häusern des

Gärtners Hofer/ des Ulrich Ruppler/ der Steinmetzes Ber¬
thold und Conrad des Unslieder bestehe/ daß dieser Hof einen
eigenen Burgfrieden und ein verschlossenes Thor habe/ und
daß die Ritter für selben eigene Wächter halten dürfen.

Dieser Theil der Stadt wird noch immer das deutsche

Herren-Viertel genannt.
Daselbst stand auch eine der heiligen Elisabeth geweihte

Capelle/ zu welcher später die Carmeliten kamen/ indem sie

für die Capelle und das Haus/ ihr Haus bey dem^Neun-
kirchnerthore gegen die Verbindlichkeit eintauschten/ daß sie

in der neuerrichteten Capelle alle Mittwoche die Messe halten
und den kranken Rittern beyflehen wollen.

Jetzt ist die Ritter-Commende zu Neustadt mit jener
von Wien vereinigt/ und gehört zur Balley Oesterreich.

Capuziner - vormahls Minoriten-
Kloster.

Schon Herzog Leopold VII. der Glorreiche/ aus dem

HauseBabenbe/g/ hatdie mindern Brüder-/ auch Minoritenge-
nannt/ zu Neustadt eingeführt/ und ihnen Kloster und Kir¬
che zum heiligen Jacob im Ecke der Stadt nahe am Neun-
kirchnerthore erbaut. Von dieser Kirche hat dieser Theil der
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